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Snfertionsgebühren für die dreipefpaltene 
Korpusgeile oder deren Maum 11/, Egr. 
Erpedition: Gefhäftelofal Friedrichsftroße 7. 


Petitionen in Bezug auf die 
Bolksjichulen. 

Magijtrat und Stadtverorditete von 
Nofen Haben fo eben eine Petition um 
Ueberweifung der Volfsichule an die Ges 
meinde zur felbftftändigen Organifation, 
Leitung und Verwaltung abgefandt, welche 
anderen Kommunen zur Senntmiß amd 
zum Beitritt mitgetheilt murde. Jhr 
Antrag lautet: 1) Das in dem Gefet- | 
Entwurfe über Einrichtung und Unter: 
baltung der öffentlichen Volksichule auf- 
geftellte Princip, Daß Diefelbe eine Nu- 
ftalt der bürgerlichen Gemeinde ift, nicht 
bloß zum Zwei der Belaftung Diefer 
Gemeinde anzunehmen, Sondern aud in 
allen feinen Confeguenzen (die Befugnik 
der Gemeinde, diefe Anjtalt wie alle üb: 
rigen Gememdeanftalten jelbftftändig zu | 
organiliven, zu leiten, zu verwalten) zur 
Durchführung zu bringen. 2) den Gnt- 
wuri, joweit er diefe Organifation, Qei- 
tung und Verwaltung der Königl. Ve- 
Hörde überträgt, zu verwerfen, 3) Dagegen 
ihn dahin zu amendiven, daf Diefelbe 
und insbefondere aud die Entfcheidung 
der rage nad) welchen Syiteme, dent 
eonfejftionellen oder fimultanen, diefe Schu: 
len einzurichten feien, der bürgerlichen 
Gemeinde übermiefen werde, daß Daher 
die Gemeindebehörden diefe Yefuaniffe im 
Auftrage und im Namen ber Gemeinde, 
nicht im Auftvage der Regierung und 
ihrer Organe auszuüben haben. — Die 
Bojenev GCommmmnalbehörden begründen 
diefen Antrag ausführlid, Menn die in) 
dem Mühlev’ichen Entwurfe ausgefpro: 
chene Wabrheit, Daß die „ölfentliche Volfs- 
jhule eine Gemeindeanftalt ift”, auch 
anzuerfeimen fei, fo fennt und acecptirt 
er diefes Prinzip nur fo weit c5 die 
Belaltung der Gemeinde nah Ah zieht, 
er verfennt und ignorirt es aber, fobald 
Befugniffe der Gemeinde daraus berzu- 
leiten find. Der Entwurf, welder die 
Gemeindefaffen mit dev vollen jchweren 
Nat der Volfsfhulfoften belaftet, über- 
weit Organifation, Leitung und Verma! 
tung der PVolksfchulen entichieden und 
ausichließlidh den Kal. Negierungsbehör- 
den. Diejer Entwurf fest die Regierung 
in Widerfprucd mit den befannten Sheen 
der provingiellen md Fommumnalen Selbftz 
verwaltung. Gründe für dicle Sneone ! 
feque, giebt e3 nicht, Mißiranen eegen | 


ihre Boltsfchule ift nicht anzunehmen 
denn die Gemeinden, denen jest Einflü, 
auf ihr Schulwefen geftattet ift, midmen 
demfelben mehr Anftrengung und größere 
Opfer, alg ihnen der minifterielle Ent 
muri zummthet, Sn der Pernhaltung 
der Gemeinde von Negelung ihres Volfs- 
Ihulmwejens erblide die Metition eine Ges 
fahr, die Beforgniß von unberechtigt gin- 
feitiger Vergewaltigung der Bolfaihule. 
Denn während der gebildete Theil der 
Nation in einer möglichiten Beichräntung 
des Einfluffes der Kirche auf die Schule 
die Gewähr für eme des preukifhen Vol 
fes mürdige Bilding erblidt, erhebt der 
Entwurf die Confeffionsichule zur Re- 
gel für die Vollsihule. Mit Befrie- 
digung und Behagen Fönnen mu Die 
jerigen diefes Vorgehen des Herin Un- 
terrihtäminifters begrüßen, melde "eine 
Serrihaft der Kirde über die Wolfs- 
bildung veremigen wollen, mit Gleihaül- 
tigkeit Diejenigen, welde wungemifchte 
fonfeflionelle Diftrifte im Muge Haben; 
in Zanbestheilen, wie Poren, mit einer 
evangelifch - fatholifch - jündifhen Benöffe- 
rung weis man aber, daß die Errichtung 
von Confeifionsichulen, welde die Gegen: 
fäte des confeflionellen Wartheimefens 
Ihärfen, von nicht unbedenklichen Folgen 
lagen muß. Bur Befeitigung aller Ge- 
fahren und aller Mipftände, mit denen 
ber Entmnf das ‚geiftige Leben des Bol- 
fes bedroht, giebt e8 rur den einen Weg, 
auf den der minifterielle Gejeßentwurf 
una an ber Hand der Logik und Gered- 
tigkeit Telbft hinweist: Man überweite 
die öffentlide Volfsfule als eine Ge- 
meindeanftalt der bürgerlichen Gemeinde 
zur jelbftftändigen Organtfation, Leitung 
und Verwaltung. Sollte dem Abgeord- 
netenbaufe aber die Ausdehnung dieles 
Sorbitverwaltungsvechts bedenklich fhei- 
nen, fo ließe fich vielleicht ein bedenflicher 
Wasjtab finden. Sedenfalls aber müßten 
Gemeinden von 2500 Einwohnern, welde 
nah der Städte» Ordnung die vollen 
Rechte der Selbjtverwaltung haben, auw 
ihre Volfsfchule zweekentiprechend verwal- 
ten fönnen. „on der That wären fie 
ihres Eelbjtverwaltungsrehts nicht werth, 
wenn fie Ddiefes Recht an ihren Bolts- 
fhulen auszuüben nicht fähig oder nicht 
willens wären.” 


die Opferwilligfeit der Gemeinden für 


Bom Landtage. 


. Die 13. Sigung des Nbgeorbnetenhaufes 
wurde vom Präfidenten v. Fordenbed um 10% 
Uhr eröffnet. Der Kinanzminifter zeigt jchrift- 
lih an, daß er >- 3 ein Rußleiden verhindert 
fei, der gegenmärtigen wie den folgenden Git- 
zungen beizmwohnen, — Der Jultizminifter 
überreicht einen Gejeß:-Entwurf, beireffend den 
Erwerb von Eigenthum an Grunditüden, Berge 
werfen und felbiiitändigen Gercchtigfeiten. Er 
legt den Entwurf in Furizen Zügen dar und 
zeigt, wie berjelbe mit der Kajniftit in der 
Sefehgebung rollitändig Drehen fol, Nach 
einer ftundenlangen Debatte Darüber, melder 
Kommilftion die Borlage zugehen Tole, wird 
auf Lasfers Antrag die Verberathung des Ge- 
fegentwurfes im Plenum bejploffen. 

Der Präfivert vertieft ein Schreiben der 
Abag. Ahlmann und Krüger, in welden fie 
mittheilen, daß fie den verlangten Eid nicht 
ablegen werben und ibr Mandat niederlegen, 

Das Hans tritt in die VBerathung bes 
Suftizetats, Einnahmen. : 

Titel t Gerichtsfoften, einfchlieglih der 
von den Gerichten zu verrechnenden Stempel 
und baaren Auslagen (11,600,500) wird erle- 
digt. Titel ? Einnahmen, welde als Emolu: 
mente der Beamten zur Verwendung fommen 
(813,691) und Titel 3 Strafen (328,670), 
rufen feine Debatten hervor. Ju Titel 4 
verschiedene Einnahmen, beitehend iu Surig. 
Dietionsbeiträgen, Miethen für Dienftwohnuns: 
gen u. ĵ. w. (153,448), befindet ñd eine Poz 
fition von 2500 Thlen. JurisdictionseBeiträge 
Des Herzogs von Aremberg. 

Die Pofition Telbit wird angenommen, 
Zu Titel 5: 191,500 Thir. Befoldungen für 
das Obertribunal liegt boi Nr. 1 der Antra 
der Kommifjarien des Haufes vor, jtatt 7000 
Tyler. für den erften Prafidenten des Obertri: 
bunals nur 6000 Thlr. zu bemilligei. 

Die Mehrforterungen für den Präfidens 
ten, den PVicepräfidenten uud Deu General 
Staatsanwalt des Dber-Tribunals werden gez 
ftriden. Zu No, 4 de3 Titels 5, 2600 Thir. 
für eine Ober-Staatfanwalls-Stelle, deren Fuite 
dirungen fi) durd die eingetretene Geihäftss 
vermehrung fortgejegt als nothwendig eriwiefen 
hat, indem aud iit Kaufe des Jahres 1868 
drei Beamte fortdauernd erforderlich gewejen 
find, beantragen die KRonmniljare des Haujes 
diefe Stelle abzujegen. 

Bei dem von mehreren Sviten beantrage 
ten Namensaufeuj wird die Negierungsperlage 
abgelehnt. 

Sn der Id. Eikung des Abgeovonetenhaus 
fes findet vie Fortlegung der Berathuny des 
Suftizetats Statt, ‚Zur Poltion: „Sielloerttes 
tung der Dbertribunalsvatye in Abwesenheit: 
und Srankgeitsfällen (1900 Thir.) beantragt 
Wiındthorft (Aindinghanfen) a) die Stellvertretung 
der Dbertribunalsräthe dur Nichter, welde 
nicht etatsmäßige Mitglieder des Obertribunals 
find, für gefeglid) unzuläfiig an erklären und 
b) bemgemäß tie für eine jole Bertvelntg 
asforberte Summe von 1090 hl. ist 
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bewilligen.” — Zu berfelßen Pofition und 
zur Pojiton „Dber Appelationsgeriht” wird 
beantragt die Erwartung anszu)prechen, Daß 
bei der bevorstehenden Orasnilation des böchiten 
Grrich:spofes (Hrüfel 92 der Verfaffung) die 
Sleiverfietung eiimelier Mitglieder delelben 
durch Dem Gerichtshofe nit angehörige Nichte 
ausgeich offen werd: 

Windtharft (Lüdinghaufen) motiviert in 
längerer Nede unter ieshaften Beifall der 
Zinten feinen Antrag Wern man diefen 
Antrag anime, dann würde e3 möglich fein, 
daß das preußtide Dbertribunal feinen alten 
Rubn mahren und das verlorene Vertrauen 
des Solkes wieder gewinnen Fönne. 

Keideniprenger empfiehlt gleichfalls den 
Anteaa des Worreoners, 

Bon Tiweltsit wird gu dem eber srwähn- 
ten Antrage das Amendement geftellt, das 
Wort „aeleglich” zu ftreichen. 

Regierungskonmilfar Geh. Yuftizrath Dr. 
Far ertlärt, die Staatsregierung lege das 
gröhte Eewicht darauf, Daß der Aıtrag nicht 
angenonmmen merde. 

Ter Suftizminifter erflärt, daß er nad) 
ber eleganten und tiefdurchdachten Nede des 
ftommifars (dev Negierungstommilfar erröihet) 
auf die Details nicht eingehen wolle, Der 
Antrag des Ab. Windthorit (Lüdinghaufen) 
fei ihm aber febr wiangenchm. Gin Konflikt 
wird von der Jtegieruna nicht aefucht, aber 
wenn die Negierung nicht anders fann, muß 
fie den o onflift annehmen. 
genfalls in folden Fällen mit voller Schärfe 
und Scvoffeit vorgehen und zu den höheren 
Etcen finjtig nur Solche Leute vorfchlagen, 
von benen ich weiß, dah fie zum Ylogeorones 
tenhauje kein Mandat annehmen, (Lärm) Ach 
weiß, dab ich Ihnen ein Mergernih gebe (Las: 
ter: febr wahr.), aber ic) habe c3 Shnen vor: 
ansjelagt. 

x Tweiten: Yu den Jahren des Konflikts 
fnd wir gemöhnt worden, von jener Stelle, 
vrovozirt zu werden. Solde Drobungen aber 
haben wir niemals vernommen; das geht über 
das Hinang, waz und bisher geboten worden. 


dh werde nötbi: ! 


Sc denfe, der Jujtizminifter wird fidh befinnen, 
che er feine Worte verwirklicht, ih hoffe, er 
wird feine Energie mo Konfequenz nicht in 
kleinen Dingen foweit treiben, nadhdem er in 
großen Dingen fte nicht bewahrt. (Hört! Hurt!) 
Der Herr Aultiiminifter hat im Sabre 1866 
den ieg der Defterreicher über und gemünicht 
und hat in Sagre 
defret über da? Vermögen feines ehemaligen 
Königs unterzeichnet, 

Suftizminifter: Auf die perjönlichen Ni- 
griffe des Abg, Tweften Habe ich feine Ber- 
theidigung, weil ein Eid miw bindet. 

Das Haus ift in größter Erregung. Dem 
PVräfidenten gelingt es nicht, dem Abg. Heile, 
welcher fih zum Wort meldet, Nude zi vers 
Ihaffen. 

Laster flägt vor, tie Berathung wegen 
ber großen Erregung Curge Beit zu vertagen. 

Mindtkort ift dagegen. Manner Drache 
ten fih nicht zu erregen. 

Jacoby (Berlin) ift gegen die Vertagung 


Wir haben nur ausfpresen höre, was wir 


thatfachlich feit Jahren erleben,” (Seinfation.) 

Der Antrag auf Vertagung wird zuris 
gemwiejen. Der Schluß wird angenommen und 
zur nantentlichen Abltimmung geritten. — 


- Refultat in nadi. Nro, 


Lokales und Proinzieiles. 

Sırowraclaw. "[13. Sigung der Stadt: 
veroroneten:Berfammlung vom i. December.) 
Huımejend: Die Herren Rürnermeiiter Neubert 
und Kämmerer Kemple; 10 Mitglieder unter 
Borlig des Herrn Sultizrath Kepler. Da der 
Echriftführer und deffen Stellvertreter abwe- 
fend find, wählte die Verfammlung zum Vro: 
tofollführer für die Heutige Sigung ben Nedts- 
anmwalt Höniger. 

Auf der Tagesorhnung waren Die Brit: 
fung und Feltitellung der entworfenen Etats 
der Kämmereisftafle, der Stad-Schulstajle und 
der Stadtarmen-Kaffe pro 1869. Der Gtat für 
die Kanmerelverwaltung it mit ber Bemer: 
fung eingeleitet, bag derjelbe für das Jahr 


Beilleton. 
Die neue Wäáäf herin” 
vor W. Ant. Niendorf. 
1. 
. Willibelo Aleris, der Schöpfer der märki- 
Ihen Didtung, fchildert im Eingang feines 
berühmten Romans: „die Dofen des Heren 
von Bredom”, vie große Sabresherbitwäigje 
der ftattlihen Burafrau von Hohenziag. Er 
jah mit den Mugen der Povie die weißen Lins 
nen glei) jonseigen Lichtgeftalten über dem 
Grün de Angers gebveitet oder zwilchen den 
Sehujhen am MWalvfaume im Minde mehen 
Dem Schreiber dief3 
Shilverung all diefer Schönheiten immer der 
gany fatale hausbadene Gedanke ein: wo in 
aller Telt mochte Die cdle Frau von Bredom, 
Die dod vor breihuntert Jahren eri recht ale 
lein anf ihr Wrgyerjonal angewielen war, die 
probaien Wriherinuen befommm haben, die 
in der ept auf dem Lande jo gang und 
gar abhanden astommen find? — Güter in 
anmuitolbarer Rabe der Städte oder innerhalb 
volfreicher Dörfer gelegen, mögen von diefen 
enpradlisen Gultirühel weniger heimgefucht 
john, wen mie Gutsperrin Joviel Herablaffungs: 
ga: hat, die gehrtten Warchfünftlerinmen duch 
Sämekselgien an the Wuihfaß zu loden, ihnen 


TPRP 
Afis 


pre te Bilge asıgedathen zu Lafjen und 

noe dem Seleabend für reichlihe Füllung 

Ber Echirgen zit Tergen, ommit bie Erinnerung 

nz Die guten Tage auf dem Nerrenhof noh 
rt fef RS 


[i 
E3 gw Wahhwobe des nächften Vierteljahres 
i 


hardtg macht. Milin die B herefHerin eines 
Bow Der Stodakien der Mordy Landw, Zeitung“ 
om Srteuch geftatich, 


= 


fiel bei der blendenden | 


1865 das Beihlagnahme: 


einfamen Gehsft3, das nur eigene Lente zur | 


Nebeitsverwendung hat, mag Alles in Gülle | 


und Füle befigen, mag fich mir dem Lauf der 
Reit fo nange aparte Einrichtung der Beguen- 
lichkeit herftellen: gute Wälche nrd vor afen 
Dingen tüchtige Wajheriunen bleiben ihe mei- | 
ftens jaßrelang ein umerfüllberer Au. — 
Das ift ein großes Leiden der Hausfrau auf 
dem anbe, um fo troftlofer wnd verzweiflungs- 
voller, alg trog aller Anstrengungen und aller 
Kämpfe Dagegen felten cin beijerer Erfolg 3% 
erreichen ijt. 

Da steht die junge Häübjehe Frau bes 
Sutsbefigers K. aur Wangrowig, feit Jahr 
und Tag in das altwäterlide Herrenhaus nut 
ihrem geliebten Manne einaszenen; Nie tl 
Stüdterin gemwelcıt, foni verftüudig und über: 
aus wirtbiihaftsinitig, will fih Feine Mamfell 
hatten, fo lange fie nicht durch miütterliche 
Plichten von der Wirth:chaft abgehalten wird. 
Beide find leidlih vermögend, die Schwicger: 
eltern faxften Das Gut und fie figen fo gut 
fitnirt, wie ein Anfänger fen tann, Wie 
gejagt, Ne ftoht auf dem breiten Fine Meg 
paxes, die Frauen bes Dorfes legen fumm 
Wmo fl Die Wäfche, Sie nimmt ein Stüd 
nad) dem andern, beficht’3 am Licht des Fen: 
fter, feutzt und wirft es heflig tu die 
Ger.  Bornig jchweift ihre Die über Die 
Arauen, bie die Mugen nicht mehr aufziidhle: 
gen wagen, fo fehe hat foeben die Herrn ge- 
fcholten. 

Zufällig kommt the Gemahl zur Thür 
herein. 

„un ift es bald eilf Uhr,” beginnt er; 
„Du wolter bis zehn Ube mit dem Stollen i 


1869 um 200 Thlr. hat erhöht werden müffen. 
Diefe Mehrausgabe wird buch die Arbeiten 
des Torfitihg rechtfertigt, was aber dur bie 
Einnahmen deffelben mieder zu Gute fonmen 
und deshalb richt nöthig fein wird, den Tarif 
zur Erhebung der Sänmnereibeiträge zu er- 
höhen. 

Die Berfanmlung befließt — wie alle 
jäbrfih, — eine Sommilfion zur Prüfung und 
jpäteren Verichterfiattang zu ernennen und 
werden in viejelbe die Stadtv. Budzinsfi, Spring, 
Giülderhaupt und Ballersprum unter Zugie: 
bung W3 Heren Bürgerinciiterd Neubert ge- 
wählt. Derielben GCommiition ift auch Die 
Prüfung der Hore vorliegenden Gefuche zuges 
tbeilt morden, 

Hierauf verlief der VBorigende die vor 
dem Stadto Latte entworfene Dautaderffe d. 
d. 30. November an den Herrn Oberpräfiden- 
ten wegen Deg unaufhörligen Vemihens wn 
die Uebernahme des hiefigen Ntädtlidhen Gyn 
nafim Seitens der Königl, Staatsregierung. 
Die Verfanmuling genehmigt und vollzieht 
diefelße dur Namensunteritift. 

Rad Erledigung der Tagesordnung flet 
der Stadto. Badzinzfi den mndi chen Antrag, 
einen Adferwirtb, der die Sandiiraze vou Thor 
maberg nadh Bopowice durch ipung von 
Bäumen verengt, gur Grundftoner fiir die da- 
durch bennbten 8 [ Muiben Zundes heramzu: 
zichen. Der Herr Bürgermerfter erledigt den 
Antrag dadurch, daß die Mähe nicht überwies 
jen, vielmehr nur fo Tange zur Benußing Des 
betreffenden Aderwirths blei t, bis die Minjlan: 
zung obne Unwihrung au der öfnulicen 
Zandftrage miro ftehen Ener. 

Gegen dect mentichuleigt nusgehliebene 
Mitglieder wird eine Ordnungsftrafe verfügt. 
Silu der Cigunung C'e Uhr. — Hierauf folgt 
gehetne Sihung. 

— Die Gratisverthetlung ber Boltanwer 
fungsfermufare hat aufgehört und werden fort- 
an nur mit Biarken francirte Formulare auss 
gegeben worden Bwe Dabei tft, dem jegigen 
fehe umfangreeigen Mobandeirfommen von 
Exemplaren folger Fornmlare für die Jukımft 


fertig fein. Mein Deu auf der Birfe wartet, 
Du weißt, tb T be Frauen...“ 

„Bar fertigt, rief die erziirnte Fran; von 
porn werde ih wieder anfangen. Da fieh 
nur, ijt das Wilde?” Sie griff nadh ven 
Linzer, Las fie an die Erde geworfen und 
zeigte auf die grauau Streifen und Filede da- 
rin. „Aerate vife Neheit! Das nennen 
Deine raner walden 

„Due biit Speer zufrieden zu fellen; auf 
den Qande muß man nipi fo egen fein, man 
tamı einmal nicht Hes nad feinem Willen 
haben,” 

„Rein, lieber Mann, les will ih erivar 
gen, den Merger mit den ngefhieften, unver 
ligen Landgejinde and vieles Andere, das uh 
muir früher nicht räumen lieh, aber ebie folie 
Walde ia den Ehranf zu legen, das geht 
über meine Kräfte.” 

„Die Bilde it aber doh einmal geba’, 
und fte hat Ion die game Wope geæaueri 
— ih athme ordentlich anf, dag fic vorber ijt, 
— Yağ es mu gut Sein, wd fieh das nädjfte 
Dealer Kranen bejer auf die Singer. on 
fie Dir aber gar nint Didie pariren wollen, 
fo fag mir's nur!” Shloß er mir einem Droh- 
bli auf bie Wafberinten. 

„Nein, diesmal bleibt nicht dabei; bereits 
viermal habe th mir Das gefallen laffen. Menu 
ganzes Foitbares Yasjtaltungsweikjeug vergraut 
ae jonst fo febr, dap zulegt Fein Grind zu 
finden it. G3 gebt nicht, ich fange von Fri: 
hen an, da fol und muß Alles fanber und 
reir worden, cher ruhe ich nicht.“ 

„ber, lebeg Kind, mwas foll aus meinen 
Heu werden? Die ganze Wirthihart iht mir 
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vorzubeugen. Unaeftempelte PVoftanmeifungen 
ur jedoch noh in Partien von wenigftens 
100 Stid zum Breife von 5 Sgr. abgelaffen 
werden. 

— Bu dem im nädften Sahre in Angriff 
zu nebmenven Bau des hiefigen Kreislazareths 
werben bereit3 die Ziegel berangefahten. Die 
Fundamentiteine folen im „gaufe der nächften 
Wochen geliefert werden. Die Manrerarbeiten 
hat der Here Mauvermeiiter Mehlhorn tiber 
nommen. — Der hiefig! Gorrefpondent ber 
„Bromb, Ztg.“ berichtete vor etwa 14 Tagen, 
daß der Grund und Hoden zum Preislazaveth 
noch nicht angefauft jei, während dies befannt: 
lieh ihon im Lanfe des Jahres 1867 erfolgt war. 

— Der Diesjährige Ipätere Einjtelungs: 
Termin der Nekruten bei der Armee Macht 
den Garnifondienjt der Truppen während Der 
jegigen Winterperione zu einem uperi be- 
ichwerlichen, fo daß die alten Manufchaften 
fai a ausjhlieglic fir den Wacht: und Nibeitse 
dienjt in Anfprud genonmen werden mäffen. 
Mit Nücficht Hierauf ift Für die Dauer der 
ArmeeHtediction eine Bolchränfung des Gar: 
nifondienftes durh Einziehung von Bolten ıc. 
in ausgevehntefter Weile angeordnet worden, 

— Bei der zunehmenden PVreisiteigeriung 
aller Kebausbebüirhniffe Toll, wie bie Bi 
“aittheilt, die Bewilligung eines gulchubet trage 
von drei Vfeuningen pro Kopf wud Tag, zu 
bein ANAE i Verpflegungsjag der Trupper 
beabfihtigs werden, uno zwar vom naäditen 
Jahre ab, 

Bojen. Die Stele des verftorbenen 
Provinzial-Steuer:Direktord la die Provinz 
Posen, v. Maffenbad, wird, wie die „Y. B:3” 
weldet, durch oen Dber- und Ge Deimen Jegies 
rungarat) Schob, der gur Reit als Bollver- 
eind-Bevollmädhtigter in Dresden fungiert, nei 
bejegt werden. 

— Zur Üchernahme der Bahıyorssfteltau: 
rationen der Stationen Ryg, 2özen und Wid: 
mimet folen fih etwa 100 Perfouen gemeldet 


haben, von Denen die Mebryaft als ehemalige | 


Guisbeliger Ah zu erienuen gab. 


fill, Noll mir das Gras auf der Wiefe verderben?” 

„Und fol ih mit miner Wähhe im 
ECchmuß vergehen? Da... wiefam ih bier 
auf ein lätteifen bringen, ohne die Kektflade 
erfi recht eitzubrennen?”“ 

un dan walh meinelivegei ber 
zweitfolgenden Woche, nur fogleih nit. 

„Das weiß id Shan! Du wilt ini 
binpalten, Die Ernte, it vor der Thür, da 
beigts: bies und das mug noh vorher abge- 
than werden, wb wein erft das Getreide liegt, 
fv hab’ ich bis Dichaeli va3 Nadfehen. Sekt 
bin ih einmal u, und diesmal will ips 
den Frauen beibringen, wie gewalhen werben 
mu.“ 

> Mamit fand ftarı und grifi fi in’s 
Hier.” Die ältefte der Aa , eine große 
ftarfe Arbeiterin, naym in diefer Baufe Das 
Wort und fag'e Halb bittend halb vorwurfsuoll: 

‚Na, Frout Nnémann, Sei funnen uns 
jo nogh unfe Jeldarbeet gehn Lontet, Wet Duen 
je dreintael fo giern jtatt wafkhen. Wi Fünnen 
oof vörut nich mehr wal.ben, unje Singer finn 
al wid van de jhar pe gange un van dat 
fochende JBoatit s. , 

„Ob, wi i wol 1900 cor gewafcht bi 
de prige He rridmit nu nid) Jo verle Dunds: 
lohnen geiregen“ brimmmte eine zweite, 

Etil!” herejhte der Mann gegen has 
aufbegehrende Sugerind, „She habt Schlecht 
gewahhen, das ijt tlar, hier ijt ein Cchmunpled 
ai dem adere ar 

„30, jien Se, die fin aber alle Schon drin 
gemweit, wer ton "Joa dervjer?” vrtel in ihrer 
Natpität die Dritte und jüngite der Weiber, 

Fortfegung folgt, 


in 


Die RR erprobte und empfohlene 


IÆ Unierleibs:Bruchfsibe EX 


von en Sturzeneager in Herisan Schwer, 


fanit in Zöpfen zu 1% Trhl. Pr. Er, 


fowoht dur) den Erfinder direct bezogen werden als durch Hrn. M. Giinther zur Löwen; 


Apotheke Sernfalem-Straße 16 in Berrin. 


= | 
= 


Ersie und einzige 
radicale und wohlfeile Hülfe für 


Gesehleehtskranke. 


a: 


Onanie, 
Nerven: und Zeugungsiyftens,” 


Mineiung verbanfen. 


ee} 


Bei meiner Berfeing von bier nah Brom- 
berg verichle ih nicht Freunden und Belamı: 
ten ein herzliches Lebewohl zugueufei, 
Snomwraclam, ten 30. Hlovember 1868. 
Dee DR Teer 
Gasior nebit Frau, 
CONDOR DBIS, 


Zum bevorjtehenden Meihnachtsfeite 
empfehle mein reih fortivte3 Lager von ver 


äjchtedenen A, i : 
ä Bollitikrreien 5 
G- md GalantericSachen, = 
Eiomohl geittichter Merarik TEOD unde 


eelenwärmer.& 


Dann- Aue 
wte ouda 


ES haris, 
Weten, Heuben, Far lg ic, 
Balie Sorin van Stricht wolle, š 
I. Kitner, =) 
SUBEBTRIBLAEN TEBENDBLA JUALIN Hummer. 
Wenn man iu Der 


2otterie 


Ipiell, fo ift pa  Deuptiache nicht mit er: 
beslicheun 3 Berlufte zu fpiefen, ver Ge: 
win Tommt duni 9933 fel, Die vors 
yügliġte Gewiniziehung, melde diefe unge: 
Geure Chance bietet, it die 
Stadt oaiisnder 

arope GM: Brrloofung, 
welche in Preußen zu fpielen dirch die Könial, 
Ategierung janctioniet ift, welche neben Treffern 
von 
Trg, 100,090, 50,000, 30,090, 10,000 Frs. x. 
wenigftens 2 Thir. 28 Car. ein ganzes Qoos 
gewinnen läßt, fo dap alfo fein Loos gänzlich 
durchrällt. 

Sährlich fpi 4 Zıtehungen ftutt, und er: 
wirbt ner Spieler durd) einmaligen Anfauf das 
Anrecht auf alle Ziehung die nädfte Bic 
bung tit 


Ylıthwoch, den 16. December, 
Ganze Driginadiofe verkauft 
für 5% The. 
und verfendet biefelben gegen Roftoorihuß 

a Einfenduug Des Betrages die 
taato:Pffeeten-Mandiung 
Mar Meyer. 
Berlin, Leipzigeritinße Nr. 94. 
NB. Halbe uud viertel Losje eriftiven 
Riften gratis. 


EM 


nit: 


Gin aut venomikirtes Haswande: 
rungs Geichäft in Bremer iwinfcht 
ter den gunjligiien Bedingungen 
Agenten zu engagiert. 

Etiusige Pejlertanten T en ibre 
Diferten unter Ebiffre M, U, 269 an 
die Brmoncen- Gopedttion der Herren 
Hasi entein & Gnaler in 
Hamburg richten. 


Sn F. Arndt’s Berlagsanftalt in Leipzig erfchien en ift durch alle Buchhandlungen zu au 


„Dr. Wunder’s Belehrnngen für Gefchlechtsfrante zur fierun Heilung ij burd 
Kusfhweifungen und Anftelungen verurfahten Störungen deg 
Preig 4, Thlr. 

Gegenwärtig’ Buh ift das erfte wt aus das einzige, welches aründlid belehrt un 
zugleich ein wahrhaft hilfreiches, ehrlidhes und wohlfeiles Heilverfahren eingeführt 
pat, dem bereits unzählige, durch geichlerhtliche VBerivrungen, Gefhwähte ihre vollftändige Ge- 


ari ihi in clen Sudhandlunnen. , ' 


HE 


En ik PE 


OCSID TTA Fi 
Glücks-0itərte u. peA 3 


is Spiel der Frankfurter Lotterie isthk 
von der Königl, Preuss. Re sign | 


„Gottes Segen bei Cohn!“ 
Von dieser Cap talier: Verloosuns mit iH 
Gewinnen von I Million Thir. 
diant da De am 10, Dechr, d. JS 
Die Verloosung "geschicht unter Staats- 
Anfsicht. 
F Nur 4 Thir. oder 2 Thir, oder 1 Thea 
kostet hierzu ein wirkliches Original-Staats 
Loos, (nicht von den verbotenen Promessen# 
und werden solshe gegen frankırte Binsen% 
lung des Betrages oder gegen Postvorschuss® 
selbst nach den entferntesten Gegendeng 
gvon mir versandt, Bi 
Es wird diesmal nur Gewinne gezogen, P 
Die Haupigewinne betragen insgesammt 
#ev. ca. Thlr. 100,000, 80,600, “60, 000; 50000. 
325,000, 10,000, 8,000, 6,000, 5,000, 4,000, 
13,000, 2,000, 100 à 1,000, über 13,000 AM 
1400, 300, 200, 100, 50 ete. ete. | 
ji Ges inngelder und amtliche Ziehungs® 
Alısten secde meinen Interessenten narh Ent-X 
scheidung prompt und verschwiegen. 
Durch meine von besonderem Glück 
begünstigten Loose habe meinen Interessen-R 
ten bereils allein in Deutschland die aller-$ 
` höchsten Haupttreifer von 300,000. 225,0004 
z 187,500, 152.500, 150,000, 130.000, mehr-# 
"mals 125,000, mehrmals 100,000, und ersi& 
“vor 4 Wochen schon wieder das grosses 
» Loos von 127,000 auf Nr. 2823 und vor® 
ht Tagen schon wieder den grössten Haupt H 
Gewinn auf Nr. 30934 in*der Provinz 
|Posen ausbezahlt, E 
B> Jede Bestellung auf meine Orif 
gizal - Staats - Loose kann man der 
Bequemlichkeit halber auch ohne Brief 
einfach durch die jetzt üblichen Post- í 
karten machen. 5 


Laz Sams Cohn, in Hamburg, 


Bank- ind N W a 


VER 


Tafelbouillon, 

Gelatine roth und weih, 
Schöne Sternudeln in gaden wud 
Figuren, 

Sardinen a louie, 
Holländer Süptäje, 
Nemangen & Elüd 2 Sar. 
Sugi und araffiissterzen 
empfieblt billigt L. Handke 


Ein n fait "neues 3 Eylinderbürean if it a a 
verkaufen. Wo? Tagt die Erped. d. BL 


Seroifiendafte Aerzte freuen fich, ihren Patienten durd- 
greirende Heilnahrungsimittel bieten zu Bönnen. 
Die Raiferlichen Leibärzte, die Herren Dr. Melaton und Dr. Wb. 
aisre, in Paris find fehr erfreut, in den SHeilnahrungsfabrifeten des Hoflie- 
feranten Johann Hoff zu Berlin, nämlich in defen Malzertraft:Gefunpheitäbier, 


jowie in feiner Walzgefundheitschofolade, Dlittel gefunden au haben, -die oft bis 
zum Tode entiräfteten Kranken Schnell zu ftärfen, fo dağ fie mit viel Teichterer 
Mühe der gründlichen Heilung entgegengeführt werden fönmn, als ohne dtefe, 
auch bei Hofe fo beliebt gewordenen Genuß: und Heilnadrungsmittel. Lefen wir 
folgenden Brief de3 Herrn Dr. Ph Faivre, cincs der eriten Nerzte und 
Freund des weltberühmten Leibarztes Heren Dr. Mefaton zu Paris: „Sch ver: 


Meinen hier am Markte befegenen 


+ - 
— Gaftbor 
mit Deftilation und Brauerei oder obne 
dielelben, bin ich Willens, vom 1. Apel LES 


unter günjtigen Bedingungen zu verkaufen 
oder zu verpadten. 
A. Michaeli, 
Krujchmwiß. 


SE __ BEE 1. Be” 
»andeisbericht. 
Inotwraclaw, 9 Dezember 
b Mar zahlt für: 
Weizen Kifcher 128—1831 bunt, 58— 60 Thir 131— 35 
bellbunt 62-64 Ehl 133—185 fein hohbunt 63—65 
Thir. 131 weis 66 Thir. alles p, 2125 spid. 


ordne jeht faft täglich Ahr Malzertrakt; geftern hat mein großer Meifier und 
Freund Dr. Melaton daffelbe für meinen Sohn verfhriehen, den cr von 
einer, in Folge einer falten Giterabjonderung entitandenen beflagensmerthen 
Kraftlofigkeit Furirt. Senden Sie mir daher wiederum von Ihrem Jobann Hoff: 
fchen Malzertra't x. Dr. Wh. Faivre, Arzt, 49b. rue S Anne.” — Schon 
in einer der früheren Nummern unfered Blattes brachten wır eine Notiz, Die 
unfere die deuffche Sndufirie Liebenden Qefer gewiß mit Befriedigung aufgenommen 
haben werben. Befanntlih war Fhrer Majeftät der Kailerin Eugenie der Ge: (Rah amtlıcher Notirung.) 

nuh des Hoffichen Malzertraft von ihrem Leibarzt verordnet worden. Sie fund MR i Monat Novenner 

diefe8 Geträur nicht nur Außerjt mohlthuend, fondern anch fo mohlichnedend, WEA | A pro gaere Ay 27 Sgr. 4 


Roggen 127--132 Pf. 43 big 44 plr. p. 2000 pfd 
Bute Futlererbfen frei von fdhwargen 46—48 Fhir. 
Gerfte groe 40—42, feine 37—39 Thlr. p. 1875 PFO. 
Hafer I Thir. p. 50 Bd, 

Kartoffeln 11-12 Egr. pro Sceffel 


Getreide: Burchfehnittspreis 
in der Kreidftant Jnowraclaw 


daß fie fih deffen mit fehr grohem Vergnügen fortgejegt bedient, nnd unter Anderen EMA Gel e i 17 5 
ihrer Ranımerdame, VBicomteffe Haovady, davonmitgetheilthat. Die Gräfin fagte da MER | afer | 12 4. 
rüber: „Dies von Ihrer Majeltät meiner Kaiferin mir dulbvoll verabreichte Hoffihe Mala Erbjen 2 — . 
Palzertraft Bejundheitäbter finde ich über alle Mahen vorzüglich und der Gerund» Carrete 3. B = 
heit förberlid. Geben Sie mir von diefem herrligen Labatranf  — Die Malz er figrühe | Eine am E. 
Sejundheitschofolade wird bei Hofe vorzüglich deswegen anderen Sorten vorgezos Budjweitgrüte. ey, EN 
gen, weil fie wicht fchleimt und duerft Fraftigt. — Nach Ausfage der Nerzte in Reis . l Bo. — 
den medizinischen Journalen verdanften diefe Fabrifate ihre Heilkraft einer bez Kartoffeln S b; 13 + 
fonderen Combination des Malze3 mit Aräuterertraftivftoffen, welche durch ihre a Bene? a eu 
Poppelwirfung „Mohfgeihmak und Heilung” nothwendig die Beliebtheit aller Stroh p. Sch 1200 pfb. 6 oi agai 
Bitte wiederum — 


Stände erringen nuhte, — Bülow bei Eriviß, 1. Ceptbr. 18658, 
um 30 Tlafhen Ihres fo Schönen Bieres. Fr. o. Barner £ 
Die Niederlage befindet ih in Funowmraclaw bei Mdelph I. Schmul. 


Bromberg, I. Dezember 

Weizen, 130—132 60 — 61 Tyr. 183—1398 82 
— 63 Thir., feinfte weiße und mlde Qnalttät 68 Ehe. 

Roggen 46-- 47 The. 

Gerfte große 44—46 Thir. 

Gerfte Tleine 40--42 Thir 

Erbien 49-59 hir. 

E nasitna 52 Elle: 


Eine febr große YHustwahl 
dentjcher und polmfcher 


Preis-Courant 
der Mühlen-Adniniüration zn Bromberg 
o, E Dezember, 


oo 


h 


5 SER E 2 ia v 4 — s i enert 
=> Jugendfchriften SE | ml 
€ - en 
En B4 5 a | al Jar (I \Ior. 
li, stinder jedeu Alters, U Wege Mehl Mr 1 i | f8 d 20 
fowie E ar Je 
A ‚ ne Pi Bulesueit z T | f i 
+ > i y M po 3 Í S 
Claffiker und Wörterbücher m. fale fapa 
2 A A j . ” “ 2 a 2 10 z = 
in einfachen und Praht-Cinbanden Senengräehlmstaden) | 2 2 faf „9 
empfing ich und empfehle diejelbe behuf Cinfaufs zu Weih nadtsgefhenten bei A m Pr“ 
billiafter Preisberehnung. H bin gern bereit, auf Wunfch eine Partie zur | Kteie 1j 2 I 26 
Auswahl zuzufenden wb bitte nm gefällige Beftellungen. vr Groupe Nr. ? T 9| is 
Jicht vorräthige Bücher werden in wenigen Tagen one jede Preiserhöhung verichafft 3 a o e 
e, 5 16 h 29 
n ITN X N 5 5 ” 
HERMANN ENGEL, Buchhändler. Conas. = Wp e 
rn. u E Toar Eo ti w 11 25 


Vorläufige Anzeige! 
Hierdurd) erlande ich mir die ergebene Mit 
zeige, daß ich mich von Dienftag, 8.0. M. ab im 
Haufe des Hrn. Keiler 1 Treppe both, nieder: 
faffen und vorläufig Purgwanren auf Beftels 
fung ausführen werde. Sleichzeitig empfehle 
ih mich zur Ausiührung tänmtlicher Arbeiten 
im Damengarderosenfach nad) deu neuc- 
itene Moden bei billigfter Breisberehttung und 
iauberfter Bedienung. 


Itzig Kauffmann, 
Navktittaßenede SR 302. : 
ichtt Fich zum Ginfauf von getragene 
N aniden, Petten, Wäfde 2¢. und ge: 
ftattet — gegen mäßige Provifion — ben Rüds 
Baus innerhalb 4 Woden. 


Tymczasowe doniesieniel 

Niniejszem donosze unizenie, 13 od Wtorku 
8go. b. m. zamıeszkam w domu pana Keiler 
na górze, i chwilowo na obstalunech stroje 
wodne wykonywać hede. Rownoezesnie 
polecam sie do wykonania wszelkich ubiorów 
z garderoby damskich podług najnowszych 
mód, po najtańszych cenach ı akuratnéj usługę. 


Kazmira v. Jasinska. 


Itzig Kauffmann, 
Ulica rynkowa Nr. 302. 
poleca sig do kupna pszenoszorego ubjoru 
pościeli, bielizny etc, i udziela przy mierne 
prowizyi kupna w 4 tygodniach. 


Giüge Nr l 
e] 


Rojen, 1. Des (Sofepk Krünkel) Wetter Fed! 
Roggen, matt. Dab. 46 45%, 
Decean, do. Im Febr. do 
Rrühjohr 46 Apr LM dI, 
per 2000 R. ~- Ber -— Märt 
Spiritus. unverändert Pebr. 14 1414, 7 
San, 1860 L4 Kebr. 14a, Mary 141, Bpril — 
Aor Mai 149, — Moi — per 80009, Dr i 
Get. 15000 nart. 


Berlin, 1. December 

Doone loco ftil 52 

52 Der. Ian 517, April-Mai 50 

Ween Debr. 611, 

Spiritus oco 151 De- 15'a Apr- Mai 152], 
Rüböl: Apr. Mai I'a de 

Wofener neue 5%, Bfanbbriefe t5 b 
Amerifanifde 6o VYmeite v. 188° 80, dry, 
Nuffiide Banfnoten 837], bey 


Der. 


= 


Damig, I. Dezember, 
Weizen Sfimmmmg 10 ft. billiger Umfa 80 9 


Trud und Berap pen Siruern Eugin manga. 


